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Grundlagen der Gewaltprävention
Fortbildung für pädagogische Fachkräfte
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Gewalt ist seit jeher Teil unseres gesellschaftlichen Alltags. Sie richtet dabei erheb-
lichen sozialen, psychischen und wirtschaftlichen Schaden an. Um das Ausmaß und 
die Intensität der Gewalt in einer Gesellschaft möglichst gering und erträglich zu hal-
ten, bedarf es gezielter präventiver Maßnahmen. Insbesondere dort, wo Kinder und 
Jugendliche zusammenkommen, sind professionelle und ganzheitliche Präventions-
konzepte besonders wichtig, um ihnen möglichst sichere Orte zum Aufwachsen und 
Lernen bieten zu können.

Gerade in der Arbeit mit belasteten Menschen gehören Konflikte und Grenzüberschrei-
tungen zur Arbeitsrealität. Auch aggressive Eskalationen können, je nach Zielgruppe 
und Gruppendynamik, sporadisch oder sogar regelmäßig vorkommen. Wenn diese zu 
häufig und intensiv werden, wirken sie sich negativ auf Beziehungsverhältnisse, Ar-
beitsfähigkeit und das Gruppenklima aus. Um solchen Entwicklungen entgegenzuwir-
ken, bedarf es eines umfassenden und auf die jeweiligen  Umstände zugeschnittenen 
Gewaltpräventionskonzeptes.

Erfolgreiche Gewaltprävention basiert dabei immer auf mehreren Säulen, die einan-
der ergänzen und zusammen in den Blick genommen werden sollten. Eine wichtige 
Grundlage ist die gemeinsame pädagogische Grundhaltung innerhalb von professio-
nellen Teams, Kollegien und Gemeinschaften. Pädagogische Geschlossenheit im Um-
gang mit Gewalt und Aggression führt in der Regel zu mehr Klarheit und Sicherheit, 
sowohl für die MitarbeiterInnen als auch für die KlientInnen.

Weitere wichtige Säulen bilden unter anderem die strukturellen Rahmenbedingungen 
und die Berücksichtigung der individuellen Bedürfnisse und Voraussetzungen der 
einzelnen Klientinnen und Klienten.  Die deeskalativen Kompetenzen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Umgang mit angespannten Personen sind hierbei beson-
ders hervorzuheben.

Zielsetzung
Das Seminar ist ergebnisoffen. Es dient dazu, innerhalb der Einrichtung eine fundierte 
und transparente Auseinandersetzung mit den Themen Gewalt und Aggression zu 
schaffen, auf deren Grundlage konzeptionelle (Weiter-)Entwicklung gezielt und 
effektiv betrieben werden kann.

Inhaltliche Schwerpunkte

Grundlagen Gewalt/Aggression

•	Auseinandersetzung mit den Begriffen „Gewalt“ und „Aggression“

•	Psychologische Grundlagen zu Aggression und Gewalt

•	Wie und wo erleben Sie Gewalt in ihrem Berufsalltag?

•	Wissenschaftliche Erkenntnisse zur gesellschaftlichen Entwicklung von Gewalt

•	Persönliche Wahrnehmung und Wertung  von Gewalt

•	Welche Auswirkungen hat Gewalt auf den Arbeitsalltag?

•	Wo und wie erleben Ihre KlientInnen Gewalt?

Grundlagen Gewaltprävention

•	Was bedeutet Gewaltprävention?

•	Die drei Ebenen der Gewaltprävention
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•	Ressourcen und gewaltreduzierende Faktoren?

•	Gewaltfördernde Faktoren?

•	Überblick über die Landschaft der Präventionsangebote

•	Ebenen und Bausteine eines ganzheitlichen Gewaltpräventionskonzeptes

•	Reflexion des eigenen institutionellen Gewaltpräventionskonzeptes

•	Nachhaltigkeit und Wirksamkeit.

Methoden
•	Interaktive Vorträge

•	Soziometrie 

•	Diskussion

•	Praktische Übungen

•	Gruppenarbeit

Das Seminar ist interaktiv gestaltet. Wir bieten Ihnen zum einen fundiertes Wissen 
in Form kurzer Vorträge und zum anderen begleiten wir sie durch Moderation in den 
entstehenden Diskussionen. Der Einsatz von praktischen Übungen dient sowohl der 
Veranschaulichung von theoretischen Aspekten als auch der Auflockerung. Theoretisch 
Erlerntes wird somit direkt erfahrbar gemacht.
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